






Präsidentin oder den Präsidenten der FHVD im Einzelfall nach Absatz 3 sowie unter 
Beachtung des dort vorgesehenen Rahmens gewährt werden. 
 

(2) Schwerbehinderte Lehrpersonen im Sinne des § 2 Absatz 2 des Neunten Buches 
Sozialgesetzbuch - Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen - 
(SGB IX) erhalten antragsgemäß sowie auf Vorschlag des Dekanats durch eine 
durch die Präsidentin oder den Präsidenten der FHVD zu treffende 
Einzelfallentscheidung eine Ermäßigung ihrer Regellehrverpflichtung. Die 
Ermäßigung der  
Regellehrverpflichtung kann im Einzelfall bei einem Grad der Behinderung  
 

von mindestens 50    bis zu 12 %  
von mindestens 70     bis zu 18 %  
von mindestens 90     bis zu 25 %  

 
betragen.  
 
(3) Eine Ermäßigung der Regellehrverpflichtung für weitere aufwendige dienstlich 
veranlasste Tätigkeiten (z.B. für Forschungsprojekte, für gutachterliche Tätigkeiten 
oder Beratungsprojekte und für umfangreiche Sonderaufgaben - z.B. die 
federführende Mitwirkung bei der Akkreditierung und Reakkreditierung von 
Studiengängen, die Durchführung von Hochschulprojekten, die Organisation, 
Betreuung und Durchführung  
aufwendiger Sonderlehrveranstaltungen, Fachtagungen) kann auf Antrag über die 
Dekanin oder den Dekanat durch die Präsidentin oder den Präsidenten im Einzelfall 
gewährt werden. 
 
Der Gesamtumfang der Ermäßigungen nach Satz 1 darf 8 % des Gesamtumfanges 
der Regellehrverpflichtung aller Lehrpersonen der FHVD im Kalenderjahr nicht 
überschreiten. Bezogen auf die einzelne Lehrperson darf die Ermäßigung der 
Regellehrverpflichtung insgesamt pro Woche 8 LVS sowie im Kalenderjahr 312 LVS 
nicht übersteigen. Notwendige Voraussetzung ist die Gewährleistung des 
vollständigen Lehrangebotes.  
 

(4) Die Ermäßigung der Regellehrverpflichtung für die Tätigkeit im Personalrat 
(Personalrat Wissenschaft) wird auf 60 LVS pro Lehrperson und Kalenderjahr 
festgesetzt. Die Verteilung der Ermäßigungen innerhalb des Personalrats ist der 
Präsidentin oder dem Präsidenten mitzuteilen.  
 
(5) Die Ermäßigung der Regellehrverpflichtung für die Tätigkeit als 
Qualitätsbeauftragte oder Qualitätsbeauftragter wird auf 125 LVS pro Lehrperson 
und Kalenderjahr, für die Tätigkeit im Auslandsamt auf 20 LVS pro Lehrperson und 

Kalenderjahr festgesetzt. Die Abrechnung der Inanspruchnahme dieser Ermäßigung 
erfolgt gegenüber der Präsidentin oder dem Präsidenten. 
 
(6) Zur Einarbeitung kann die Lehrverpflichtung neu berufener Lehrpersonen für 
einen Zeitraum von bis zu sechs Monaten um bis zu 4 LVS pro 
Lehrveranstaltungswoche reduziert werden. Die Entscheidung über die Gewährung 
einer entsprechenden Ermäßigung erfolgt auf Antrag der Lehrperson nach 
Stellungnahme des Dekanats durch die Präsidentin oder den Präsidenten der FHVD.  
 




